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n BR 5/1 Z1 
n BR 6/1 Z1 
n BR 9/1 Z1 
n BR 9-GS/1 Z1 

Diese ergänzenden Hinweise gelten nur in Verbindung mit den 
allgemeinen Betriebsanleitungen der verschiedenen Aufroller!

BR 9/1 BR 9 GS/1

BR 5/1 BR 6/1

i

Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Bauform Z1
 Diese ist für den Einsatz in Zone 1 gemäß DIN EN 1127-1 ausgelegt und 

trägt die Kennzeichnung      II 2G e IIB T6.

2. Montage
2.1 Bei der Auswahl des Standortes sind folgende Werte zu beachten:
  Luftdruck, p = 0,8 bar, p  = 1,1 bar,min max

  Temperatur, T  = -20°C, T = +40°C.min max 

2.2 Bei der Wahl des Standortes ist weiter zu berücksichtigen, dass der 
Aufroller gemäß TRBS 2153, wegen nicht geerdeter kleiner Bauteile, nicht 
in der Nähe stark ladungserzeugender Prozesse betrieben werden darf.

2.3 Während der Montage ist sicherzustellen, dass keine explosionsfähige 
Atmosphäre auftreten kann.

2.4 Bei der Montage muss eine dauerhafte Erdung des Aufrollers sichergestellt 
werden. Ggf. ist ein Erdungskabel an der hierfür vorgesehenen und mit     
gekennzeichneten Erdungsschraube anzubringen. Die Erdung ist zu 
überprüfen.

2.5 Als Arbeitsschlauch und als Verbindung zur Rohrleitung dürfen nur 

6entsprechend gekennzeichnete, ableitfähige Schläuche mit RO10  Ω/m

verwendet werden. Dabei ist die Erdung des Schlauchs und aller damit 
verbundenen Armaturen oder Werkzeuge sicherzustellen. 

2.6 Beim Umgang mit Schlauchleitungen ist der sichere Einsatz gemäß 
Merkblatt T002 (BGI 572) zu gewährleisten.

2.7 Die am freien Schlauchende befestigten Auslauforgane oder Werkzeuge 
sind aus funkenarmen Metallen auszuführen oder müssen mit einer 
ebensolchen dauerhaften Oberfläche ausgestattet sein. Für andere 
Werkstoffe ist vom Betreiber eine gesonderte Gefährdungsbeurteilung 
durchzuführen. Alternativ ist das Gewicht der dort befestigten Teile so zu 
wählen, dass beim unbeabsichtigten Loslassen ein Zurückschnellen mit 
hoher Geschwindigkeit sicher nicht erfolgen kann.

3. Betrieb
 Beim Aufwickeln des Schlauchs durch den Federmechanismus des 

Aufrollers muss das freie Schlauchende stets von Hand geführt werden. 
Ein Loslassen des Schlauchs und damit verbundenes Zurückschnellen mit 
hoher Geschwindigkeit muss sicher vermieden werden, da beim Aufprallen 
des freien Schlauchendes bzw. der damit verbundenen Armaturen auf 
Metallflächen Schlagfunken nicht ausgeschlossen werden können.

+49 (6158) 92980-0

2



4. Wartung
4.1 Die Erdung des Aufrollers ist regelmäßig zu prüfen.
4.2 Beim Austausch von Bauteilen ist darauf zu achten, dass die Ersatzteile 

der Bauform Z1 entsprechen.
4.3 Die Reinigung des Aufrollers und insbesondere des Schlauchpuffers muss 

so erfolgen, dass keine elektrostatische Aufladung erfolgen kann. 
Abwischen der Oberfläche  nur mit feuchtem Tuch.

5. Sicherheitshinweise
5.1 Aufroller der Bauform Z1 dürfen nur mit entsprechend gekennzeichneten, 

leitfähigen - Schläuchen, sowie leitfähigem Zubehör ausgerüstet Ω
werden, dass die Gefahr der Funkenbildung durch elektrostatische 
Aufladung ausschließt und für den im Abschnitt 1 genannten 
Einsatzzweck geeignet ist. 

5.2 Aufroller der Bauart Z1 dürfen nicht in Bereichen eingesetzt werden, in 
denen Explosionsgefahr durch Stoffe der Explosionsgruppe IIC (Acetylen, 
Wasserstoff, Schwefelkohlenstoff) und durch Schwefelwasserstoff 
Ethylenoxid und Kohlenmonoxid gegeben ist.

5.3 Alle Personen im explosionsgefährdeten Bereich müssen zur Vermeidung 
von Zündquellen Schutzmaßnahmen gemäß TRBS 2152 Teil 3 (BGR 
104) und TRBS 2153 (BGI 5127, ehemalige BGR 132) beachten.

5.4 Beim Befüllen und Entleeren von Behältern und Tanks sind 
Schutzmaßnahmen gemäß TRBS 2153 (BGI 5127, ehemalige BGR 132) 
zu ergreifen.

5.5 Die Strömungsgeschwindigkeit in den Schläuchen darf 7m/s nicht 
überschreiten.

5.6 Strömende Flüssigkeiten können sich an umgebenden Wandungen 
aufladen oder durch Versprühen aufgeladene Nebel bilden. Dies ist zu 
verhindern. 

5.7 Beim Umgang mit Schlauchleitungen ist der sichere Einsatz gemäß 
Merkblatt T002 (BGI 572) zu gewährleisten.
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